
12,2 Millionen Euro für Schulen
Berufskollegs profitieren bis 2020 vom Landesprogramm / Zentrales Forum in Ahaus

-and- KREIS BORKEN.  Der
Kreis Borken wolle „verant-
wortungsvoll Steuergelder
einsetzen, um Schulen im
Kreis gut dastehen zu las-
sen“. Das sagte Kreisdirektor
Dr. Ansgar Hörster am
Dienstagabend im Aus-
schuss für Bildung und
Schule zu einem „ambitio-
nierten Maßnahmenpro-
gramm“: Wie berichtet,
nimmt der Kreis Kredite der
NRW-Bank zum Programm
„Gute Schule 2020“ für seine
Berufskollegs in Anspruch.
Sie sollen für 12,2 Millionen
Euro verbessert werden.

Das kommunale Investiti-
ons-Förderprogramm dürfe
nicht mit den darüber hi-
nausgehenden Baumaßnah-
men verwechselt werden,
sagte Hörster. Pro Jahr kön-
nen von der NRW-Bank gut
drei Millionen Euro abgeru-
fen werden.

Maßnahmen bis 2020 im
Überblick:

� Sanierung oder Neubau
einer Dreifach-Sporthalle
am Berufskolleg Bocholt-
West. Vorläufige Kosten: 6,0
Millionen Euro (Planung in
2020). Für Kreisdirektor

Hörster sind „Sportstätten
ein Phänomen, ein kommu-
nalpolitisch hochinteressan-
tes“: Denn zum Beispiel in
Bocholt kön-
ne sich der
Kreis gut Al-
ternativen
vorstellen,
indem „an-
dere Nutzer
für unsere Halle Gebühren
zahlen.“

� Lehrerzimmer und Ver-
waltung am selben Berufs-
kolleg, das von der Stadt Bo-

cholt übernommen worden
ist. Kosten: 1,6 Millionen Eu-
ro (2019).

� Zentrales Forum aller
Berufskollegs
in Ahaus:
Damit soll ei-
ne Campus-
situation der
drei Ahauser
Berufskollegs

gestärkt werden, an zentraler
Stelle nach guten Erfahrun-
gen am Berufskolleg Borken,
auch für größere Veranstal-
tungen. Kosten: 1,6 Millio-

nen Euro (2019).
� Flachdachsanierung

und Aufstockung des Berufs-
kollegs Technik an der Lise-
Meitner-Schule in Ahaus,
mit Verwaltungs- und Grup-
penräumen und Aufzug.
Kosten: 550.000 Euro (2019).

� Energetische Decken-
sanierung der Einfachsport-
halle, Lise Meitner, Ahaus.
Kosten: 400.000 Euro.

� Neue Fenster
� am Werkstattgebäude

am Berufskolleg Borken,
Kosten: 100.000 Euro;

� an der Neumühlen-
schule in Borken, Kosten:
850.000 Euro;

� am Berufskolleg Gro-
nau, Kosten: 350.000 Euro.

� Investive Einzelmaß-
nahmen der Berufskollegs:
in Ahaus Umbau und Aus-
stattung von Laborräumen,
Anschaffung einer CNC-Ma-
schine für die Holzwerkstatt,
Modernisierung der Fach-
räume Biologie und Gastro-
nomie; in Bocholt am Be-
rufskolleg West sollen eine
CNC-Drehmaschine und ein
3D-Messarm angeschafft
werden – gute Berufskolleg-
schulen bis 2020.

Lise-Meitner-Kolleg in Ahaus: 550.000-Euro-Investition.

„Sportstätten sind ein
Phänomen.“
Kreisdirektor Dr. Ansgar Hörster


